Einsendaufgabe 3 (zu EZ 0120)

Nennen Sie die Argumente, die dafür und dagegen sprechen, bei Strategien für eine nachhaltige Entwicklung den Schwerpunkt auf die ökologische Dimension zu legen.

Einleitung: Die Definition von Ökosystemen ist im Lehrbrief (S5 „Merksatz“) gegeben. Die aus dem Ökosystem zu beziehenden Leistung (U.A. Wasser, Naturmaterialien, Boden) gehören zu den menschlichen Grundbedürfnissen. Um diese für heute und für die Zukunft zu gewährleisten geht die Ökologie davon aus, dass die Bewahrung der natürlichen Ressourcen und Erhalt einer saubern Umwelt, Ausgangspunkte für jegliches Handeln einer nachhaltigen Entwicklung sind. Man spricht dann von einer starken Nachhaltigkeit im Gegensatz zur schwachen Nachhaltigkeit wenn das Pendel mehr zur Seite der ökonomischen Dimension ausschlägt. In diesem Spannungsfeld zwischen Ökologie und Ökonomie bewegt man sich wenn Argumente im Sinne der O.G. Fragestellung aufgezeigt werden. Im Folgenden können nur eingeschränkt Argumente genannt werden.
Argumente die für einen Schwerpunkt auf der ökologischen Dimension sprechen:
· Die weltweit größten Probleme betreffen Änderungen des Klimas (CO2 Emissionen durch zu hohen Energieverbrauch fossiler Ressourcen), Degradation von Böden (Überweidung Überdüngung, zu hohem Wasserverbrauch, Landgewinnung durch Abholzung  ), Verschmutzung von Gewässern und Meeren, in der Folge eine irreversible Schädigung der Biodiversität. Dieses wird auf die zur Zeit vorherrschende wachstumsorientierte freie Marktwirtschaft (neoklassische Ökonomie) zurück geführt.
· Die Beschäftigung in der Industrieproduktion geht weltweit zurück. Eine Kompensation ist durch verstärkte Dienstleistungen zum Erhalt der Umwelt (Wiederaufforstung, Aufbereitung  von Abfällen z.B. zum Betrieb von dezentralen Biomassenkraftwerken zur Energiegewinnung  ) im Bereich der Forschung und Entwicklung erneuerbarer Energien , Abfall und Emissionsarmer Verfahren . Kosten für Beseitigung von Umweltschäden werden nicht den zukünftigen Generationen überlassen.  

Argumente die dagegen sprechen:

· eine starke ökologische geprägte Nachhaltigkeit bezieht die Sozialstrukturen zu wenig mit ein z.B das Grundbedürfnisse der Menschen nach Industriegütern zur Erhöhung der Lebensqualität. Die Bewältigung der Probleme in den weiter wachsenden Megastädte insbesondere in den Regionen Asiens, Afrika und Lateinamerika lassen sich mit einer ökologisch geprägten Nachhaltigkeitspolitik alleine nicht lösen. 

· Eine starke Nachhaltigkeit technologisch geprägte innovative Prozesse (z.B. Reinigungsprozesse für Böden und Wasser) Diese können nur umgesetzt werden, wenn finanzielle Ressourcen für Investitionen bereit gestellt werden können. Eine Generierung kann sinnvoll (institutionell gesteuert) über das ökonomische Marktgeschehen erfolgen.

 Zusammenfassung:

Die verschiedenen  Argumente zeigen auf, dass das Leitbild der Nachhaltigkeit nicht nur von einer Dimension ausgehen kann. In Anbetracht der Weltprobleme  (Klimaveränderungen,….) und diese lösen zu müssen wird eine Verschiebung hin zur ökologischen Dimension notwendig werden. Dies spiegelt sich auch in der Agenda 21 und der Verabschiedung von UN-Konventionen wieder. Diese Verschiebung des Pendels zur Ökologie (siehe auch Beantwortung Einsendeaufgabe2) hat den Vorteil von kontrovers geführten Diskussionen  öffentlich und -privatrechtlichen   Institutionen die zu gemeinsamen Lösungsansätzen führen.

